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WETTBEWERBE — CARNET DES CONCOURS

LI. Vorarlberg.
Internationaler Wettbewerb für die Ausmalung des Landtag-Sitzungssaales.

(cf. «Das Werk> 1924, Heft 8)

Ergänzende Mitteilungen: Die Entwürfe sind spätestens am 1. Mai 1925 bei der Vorarlberger
Landesregierung, Abteilung IX, in Bregenz einzureichen. Später einlangende Entwürfe können nicht mehr berücksichtigt

werden.
F>er Wettbewerb ist vollkommen frei und nicht beschränkt auf die Künstler eines Landes.
Die Gegenstände der Darstellung müssen mit der Geschichte des Landes, mit den Vorarlberger Sagen,

mit der Landesverfassung oder mit der Tätigkeit des Vorarlberger Landtages in einem Zusammenhange
stellen. Es wird jedoch als wünschenswert betrachtet, dass auch die Selbständigkeitserklärung des Landes
vom 8. November 1918 Ausdruck findet.

Die Wahl der Maltechnik ist dem Bewerber überlassen.
Ein Bild oder ein Bilderpaar muss in natürlicher Grösse bildmässig ausgeführt werden; die übrigen

Bilder können in einem Zehntel der' natürlichen Grösse skizzenhaft dargestellt werden.
Es sind drei Preise ausgeworfen, und zwar einer mit 9, einer mit 6 und einer mit 3 Millionen Kronen.

Ausserdem kann die Landesregierung Beträge bis zu insgesamt 3 Millionen Kronen zum Ankaufe weiterer
Entwürfe verwenden. Bei der Verleihung der Preise hat das Preisgericht keine Rücksicht darauf zu nehmen,
ob der Bewerber nur für die oberen oder nur für die unteren oder für beide Flächenreihen Skizzen vorgelegi
hat, sondern darauf, ob der Gesamtentwurf eine künstlerisch gelungene Ausschmückung des Saales und
eine gute Gesamtwirkung bietet.

Die mit einem Preise ausgezeichneten Entwürfe gehen in das Eigentum des Landes Vorarlberg über.
Als Mitglieder des Preisgerichtes wurden gewonnen: 1. Andri Ferdinand, Professor an der Akademie

der bildenden Künste in Wien; 2. Braun Willi. Architekt und Baurat in Bregenz; 3. Dr. Helbok Adolf,
Universitätsprofessor in Innsbruck; 4. Herlerich Ludwig, Professor an der Kunstakademie in München; S.'Hochw.
Probst Dr. Weingartner Josef in Innsbruck.

Ruppert, Singer & Cie
Aktiengesellschaft
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LH. Neuhausen
Ideen-Wettbewerb für ein Verwaltungsgebäude und die Platzgestaltung auf dem Kirchenzelg

(cf. «Das Werk» 1924. Heft 8, Inserat)
Der Gemeinderat von Neuhausen eröffnet unter den im Kanton Schaffhausen verbürgerten oder seit

1. Januar 1923 niedergelassenen schweizerischen Architekten einen Ideen-Wettbewerb für die oben
genannte Aufgabe.

Termin: 25. Oktober 1924.

Preisgericht: Präsident: Baureferent Moser-Horlacher, Neuhausen; Mitglieder: Regierungsrat Calini.
Architekt, Basel; Stadtbaumeister Herter. Architekt. Zürich; Gemeindeingenieur Meyer. Seuhausen; Ge-

meirderatspräsident Müller. Seuhausen; Ersatzmann: Kantonsbaumeister Ewald, Architekt, St. Gallen.
Dem Preisgericht stehen 5000 Fr. zur Verfügung.
Die prämierten Entwürfe gehen in das Eigentum der Einwohnergemeinde über. Dieselbe behält sieh

bezüglich den Ausführungsplänen und der Bauleitung freie Hand vor, immerhin ist die Uebertragung dieser
weitern Arbeiten an den ersten Preisgewinner vorgesehen. Wird davon Umgang genommen, so erhält er
einen Zuschlagspreis von Fr. 1000.—.

Das L'rteil des Preisgerichtes wird in der «Schweizerischen Bauzeitung» und im «Werk» veröffentlicht.
Programme und Planunterlagen sind beim Gemeinderat Neuhausen erhältlich.

LIII. Lausanne
Concours de decoraiions de tombes et de modiles de monuments funeraires, ouvert par la Municipalite

de Lausanne

Extrait du Programme: L'amenagement du Cimetiere du Bois de Vaux est sur le point d'etre acheve.
Tout a ete concu et realise de maniere ä donner ä la nouvelle nöcropole un aspect tranquille et digne, une
unile architecturale. II importe que, des le debut, l'apport individuel qu'il appartiendra ä chacun de faire
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sur les tombes. monuments. ornements, decoration florale. vienne eoncourir ä la grandeur et la beaute de
l'ensemble, ne depare pas en tous cas le cadre soigneusement prepare.

Mieux qu'un reglement. l'exemple doit agir en pareil cas. C'est dans ce but que la Municipalite de
Lausanne organise im concours de decorations de tombes et de modeles de monuments funeraires.

Le concours est ouvert aux artistes et arlisans suisses (marbriers, menuisiers, ferroniers, horticulteurs,
ete.) domicilies dans le Canton de Vaud.

II comprendra deux categorie»: a) Concours de decorations de tombes; b) Concours (dessins) de pelits
monuments et ornements funeraires, entourages, etc.

Une somme de frs. 2000.— est mise ä la disposition du Jury pour les primes. Elle sera repartie de la
maniere suivante:

Categorie A frs. 1400.—. Le montant de la derniere prime ne sera pas inferieure ä frs. 100.—.

Categorie B frs. 600.—. Le montant de la derniere prime ne sera pas inferieure ä frs. 50.—.
Delais: Les participants au concours en categorie A ont soumis au jury avant le 20 aoüt des photographies

ou des dessins ä l'echelle de 1/3 donnant une idee exacte des monuments, ornements, entourages qu'ils veulent
utiliser pour la decoration des tombes.

Le delai pour l'achevement de la decoration des tombes (en categorie A) et la remise des projets en
categorie B est fixe au 4 octobre ä 12 heures.

Le but de ce concours est d'offrir au public des modeles de decorations de tombes et de monuments
funeraires simples, de bon goüt et d'un prix accessible au plus grand nombre.

LIV. Lausanne
Concours d'architeclure, ouvert par la Municipalite de Lausanne, relalif ä l'amenagement de la place du

Faucon, de la traversee d'Etraz, de la propriete de Villamont et de ses abords

Le concours est ouvert ä tous les architectes suisses ayant un bureau ä Lausanne depuis 3 ans au moins.
Delai: le 18 octobre 1924.

Jury: MM. Boiceau, Ingenieur, Municipal, Directeur des Travaux; Rochat-Mercier, Ingenieur en Chef
de la Ville; Daxelhofer, Architecte, Berne; Martin, Architecte, Geneve; Braillard, Architecte, Geneve.

Suppleants: MM. Perret, Municipal, Lausanne; Adolphe Burnat, Architecte, Vevey.
Une somme de 8000 francs est mise ä disposition du Jury pour primer 3 projets au maximum. Le meme

concurrent ne peut obtenir plus d'une prime.
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Le but du concours est d'obtenir des etudes d'architecture qui permettent ä la Commune de Lausanne
de fixer le genre de construction qu'il serait desirable d'avoir dans ce quartier qui, etant donne sa situaiion
remarquable et la proximite du Parc de Mon Repos. doit etre compose de maniere ä former un ensemble
architectural tant en ce qui concerne la construction des bätiments proprement dits (qui quoique pouvant
etre affectes ä des buts tres differents devront cependant avoir une grande unite de composition) qu'au
sujet des amenagements des places et des carrefours. La Place du Faucon principalement sera etudiee avec

un soin special en tenant compte tres exactement des differences de niveau et des possibilites de realisation
de l'ensemble propose.

LV. Kaunas (Litauen)
Internationaler Wettbewerb für ein Unirersilätsinstitiit

Wir erhalten erst jetzt Kenntnis von einer Konkurrenz, die die Universität Kaunas in Litauen
ausschreibt zur Gewinnung von Projekten für ein physikalisch-chemisches Institut. Termin: 1. Oktober 1924. —

Es sind drei Preise ausgesetzt von 8000, 6000 und 40CO Lit., wobei 10 Lit. 1 Dollar gerechnet werden.

Merkwürdigerweise sollen von den Preisen 10 % abgezogen werden ^zur Deckung der Auslagen für die

Organisation und Vollführung des Preisausschreibens»! Trotzdem der 1. Oktober als Termin angesetzt ist,
werden alle Projekte zugelassen, die bis 15. Oktober bei der Universitätskanzlei Kaunas einlaufen.

Die Jury besteht aus drei Professoren der Universität, einem Vertreter der Litauischen Gesellschaft

zur Förderung von Kunst und Gewerbe und einem Vertreter der Litauischen Technischen Gesellschaft.

Auskunft erteilt die Litauische Gesandtschaft in Berlin W. 50. Kurfürstendamm 242.

ANHANG „TECHNISCHE MITTEILUNGEN"
Aus den Kreisen unserer Leser und der unserer Zeitschrift nahestehenden Industrie ist uns wiederholt

die Anregung unterbreitet worden, im Zusammenhang mit den von uns publizierten Bauten auch kleinere
illustrierte Aufsätze technischer Natur erscheinen zu lassen. Nach längeren Vorbereitungen haben wir uns
entschlossen, Beiträge dieser Art aufzunehmen und sie in einem Anhang unter dem Titel «Technische
Mitteilungen» separat zu veröffentlichen. Die Bearbeitung dieser Beilage — die zunächst zirka 4 Seiten stark,
erstmalig im Oktober, erscheint — wird in Verbindung mit der Redaktion des «Werk», Herr Ingenieur Max
Hottinger, Parkring 49, Zürich, besorgen. Der eigentliche Textteil des «Werk» bleibt von dieser Neuerung
unberührt.
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